
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 79 (1928)

Heft: 3

Buchbesprechung: Bücheranzeigen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 90 —

viele Besucher einstellen werden, ist beabsichtigt, dieselben zu kleinen Gruppen
zusammenzuschließen.

Die eidgenössische Inspektion für Forstwesen in Bern und die Forstnbtei-
lung der E. T. H, in Zürich sind gerne bereit, diesbezügliche Auskünfte zu
erteilen nnd ersuchen um Bekanntgabe der Wünsche der Interessenten bis Ende

Mai.

WücherariZeigen.

Th. Me in ecke d, I, Die Kohlenstossernährung des Waldes, I, Springer,
1927,

Es ist zn begrüßen, daß die heutige Tendenz der Forstwissenschaft, wie
auch der Landwirtschaft mehr auf das Studium ökologischer nnd biologischer
Probleme ausgeht, „Es ist sehr auffallend," schreibt Meinecke mit Recht, „daß
die Pflanzenzüchter, seien es Landwirte oder Forstwirte, lange Zeit den Wert
der Kohlensäure nicht erkannt nnd sich danach gerichtet haben," Alle ökologischen

Faktoren (Licht, Temperatur, Wind, Feuchtigkeit usw,) sind doch von Haupt-
bedentung bei der <XU-Assiiniliation, Seit wenigen Jahren sind auf diesem

Gebiete zahlreiche Untersuchungen ausgeführt worden (Lundegàardh, Reinau
u. a, für die Landwirtschaft, Mit ELU-Bestimmungen im Walde dagegen, für
welche die Lösung des Fragenkomplexes gewiß viel schwieriger ist, haben sich

bis heute nur Fehêr und Meinecke abgegeben.

Nach einer Einleitung über die historische Entwicklung des Problems be-

handelt Meinecke die Frage der Möglichkeit einer (XU-Vcrmehrung und -Düngung
und kommt für die Landwirtschaft, wie auch für die Forstwirtschaft zu einer

bejahenden Antwort, Zum Schlüsse gibt er tabellarisch die Ergebnisse seiner Be-

stimmungen und versucht sie graphisch wiederzugeben.
Die Untersuchungen Meincckes beruhen auf Bodenntmnngs- nnd atmospha-

rischen OOz-Bestimmungen, Mit Romell und Lundegârdh kommt Meinecke zum
Schluß, daß die Waldbodenkohlensüure die tzanpternährungsguellc des Bestandes

darstellt, und er rechnet, daß diese dem Boden entströmende EOz einem jähr-
lichen Zuwachs von 7—19 Festmeter entspreche. Aus dieser Feststellung ergibt
sich die Tatsache, die bis heute außer acht gelassen wurde, daß eine der Haupt-
rollen des Waldbodens die einer OOz-Ouelle darstellt.

Um die Verteilung der SO» im Bestände zu studieren, hat Meinecke im
Verlaufe von fünf Jahren zirka 79V Lnftproben in Glasgefäßen aus 12 Be-

ständen und verschiedenen Bestandeshöhen entnommen und im Laboratorium
analysiert. Ein nach den Grundsätzen von Lundgürdh oder Reinau konstruier-
ter Apparat hätte Untersuchungen größeren Umfanges an Ort und Stelle
erlaubt nnd vielleicht weitgehendere Schlußfolgerungen ermöglicht. Aus eigenen

Untersuchungen haben wir nämlich ersehen, daß es in erster Linie auf eine

rasch aufeinanderfolgende und möglichst lückenlose Bestimmnngsreihe ankommt.
Das letzte Wort auf diesem Gebiete ist gewiß noch nicht gesprochen; das Haupt-
verdienst Meineckes liegt darin, daß er, ungeachtet der „Kohlensäurepolcmik",
Untersuchungen angestellt und das Problem zahlenmäßig zu erfassen ver-
sucht hat, Gut.
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Deutscher Forst verein: Jahresbericht fyZb.
Man nimmt das an die övv Seiten starke Buch — denkt man an die beschei-

denen Mittel, die unserm schweizerischen Forstvercin zur Verfügung stehen — mit einem

Gefühle des Neides in die Hand. Es ist unmöglich, dem reichen Inhalt in einer kurzen

Rezension auch nur annähernd gerecht zu werden. An erster Stelle finden wir eine

Zusammenstellung der Leitungen der großen deutschen forstlichen Vereine und Verbände,
des deutschen ForstwirtschaftSrates und verschiedener Ausschüsse. Es folgen die Ver-
sammlungsberichle der Voll- und Tcilversammlungen an der Mitgliederversammlung in

Rostock, die gehaltenen Vorträge in sxtsnso, teilweise illustriert, sowie auszugsweise
die anschließenden Diskussionen. Eingehende Berichte über die verschiedenen Exkursionen

schließen sich an. Verschiedene Mitteilungen über die Provinzial- und Landesverbände,
über das Fachblatl „Der deutsche Forstwirt", die Verhandlungen des Reichsforstvcr-
bandes n. a. m. machen den Schluß. Dem Buch ist eine geologische Übersichtskarte

Mecklenburgs beigcgeben. Dem deutschen Forstverein unsere Gratulation zu dieser wert-
vollen Publikation, der sich wohl Jahr um Jahr nun ähnliche anschließen werden. L.

Jng. Dr. Leo Hauska: Berechnung forsttechnischer Werke. Heft 2. Brücken aus
Holz (Vollwandträgcr), mit 8V Textabbildungen, Verlagsbuchhandlung Paul Parey,
Berlin 19L7, Alk. 9. öv.

Für größere Bauten, namentlich eigentliche Waldstraßcn, welche allfällig auch

dem Kraslwagenvcrkehr dienen sollen, werden in neuester Zeit immer mehr Eisenbeton-

konstruktionen angewendet, deren Projektierung und Ausführung gewöhnlich mit Vorteil
Spezialfirmen übertragen wird.

Bei unseren einfachen Waldwegen werden die Holzbrücken in der Regel nicht

aus Grund von detaillierten Tragfähigkcitsbercchnungen projektiert. Man begnügt sich

nieist damit, die Tragbalken so stark und so zahlreich zu wählen, daß sie crfahrungs-
gemäß sicher genügen. Da Holzkonstruktionen in der Regel mehr in entlegenen Gegenden

angewendet werden, spielt der gegenüber dem rechnungsmäßig absolut Notwendigen
entstehende Mehrverbrauch an Holz für den Waldbesitzer, trotz gestiegenen Preisen, keine

ausschlaggebende Rolle.
Wenn aber der Forstmann wirklich in den Fall kommt, eine Holzbrücke durch-

rechnen zu müssen und der Schulsack nicht mehr ausreicht, vermag das vorliegende

Heft in den Riß zu treten. Der erste Eindruck ist zwar infolge der gebotenen Überfülle

von Formeln etwas beängstigend; bei eingehendem Studium wird man aber doch die

notwendige mathematische Grundlage finden, ohne die es nun einmal nicht geht. In-
struktive Abbildungen erläutern die Anwendung und zahlreiche Tabellen erleichtern die

rasche Berechnung der einzelnen Tragwerke. Das Buch kann also auch dem Schweizer

Forstmann gute Dienste leisten. Henne.

Immergrüne Pflanzen. Von H. Schmidt-Dessau, staatl. dipl. Garten-

inspektor. Verlag von I. Neumann-Neudamm.
Das kleine Büchlein ist mit großer Begeisterung geschrieben. Kein Wort-

schwnll, jedes Kapitel zeugt von guten Fachkenntnissen und Ratschlägen. Die

Auswahl der anbauwürdigen immergrünen Pflanzen ist nicht übertrieben groß
und eher für Mittel- und Norddeutschland abgestimmt. Pflanzen, welche in diesem

Buche empfohlen werden, können auch bei uns in der Schweiz an geschützten

Orten, oder nm die milden Seeuser gut gedeihen. Doch sind die angegebenen

Kultnrnnweisnngen über Standort, Bodenbearbeitung, Bewässerung, Deckung rich-
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tig zu befolgen. Die Gärtner in der Schweiz werden oft veranlaßt, seltenere,

immergrüne Pflanzen ans Italien, Frankreich, Holland einzuführen und in den

Gärten auszusetzen. Der Forstmann ist in dieser Beziehung vorsichtiger. Das
Büchlein „Immergrüne Pflanzen" gibt die notwendige Belehrung,

Alb rech t,

vas holz und die Technik. Von Or, O, Jellinek. Mit 29 Abbildungen. 14. Auflage
Verlag von Dieck à Co., Stuttgart. Geheftet Rm. 1.89, gebunden L.m.2.59,

Dieses Büchlein enthält außer einer kurzgefaßten Einleitung über Wald und

Waldwirtschaft eine knappe, klare Darstellung der Holzverwertung, insbesondere der

Herstellung von Holzschliff, Zellstoff, Papier und Kunstseide, also Dinge, die Forst-
mann und Laien in gleichem Maße interessieren. Auch die Fabrikation der Sperrholz-
platten und Furniere, die Holzkonservierung, Verkohlung und Sägerei ist geschildert

und überall sind gute Abbildungen beigegeben. Knuchel.

Oexique international cl'^Ariculture. In 25 Sprachen, mit französischem und

englischem Text. Rom, Internationales Landwirtschaftsinstitut, 1927,

Der Zweck dieses großangelegten Werkes ist, alle Ausdrücke zu sammeln, welche

den auf dem Gebiete der Landwirtschaft und ihren Hilfswissenschaften tätigen Wissen-

schafter, Techniker, Handelsmann und Industriellen interessieren.

Der Text ist in französischer und englischer Sprache ausführlich; in 23 weitern

Sprachen sind die geläufigsten Ausdrücke aufgeführt.
Das Werk soll in 32 Seilen starken, monatlich erscheinenden Groß-Oktnv-Heflen

erscheinen. Im ganzen sind 99 Hefte vorgesehen. Am Schlüsse soll ein alphabetisches

Verzeichnis aller Wörter in allen Sprachen erscheinen.

Das fertige Werk wird 3999 Seiten, in drei Bänden, umfassen, deren Preis je
129 Lire betragen wird. Der Jahresbeitrag liür 12 Lieferungen) beträgt 48 Lire,

Zahreichc hervorragende Fachgelehrte bürgen als Mitarbeiter für das gute Ge-

lingen des Werkes, X,

Edw, R, Warren! 1, Studie über den Biber in der Yancey-Region des yellow-
stone Parkes. 2, vie Viber-Rolonien in der Longs peak-kîegion des Estes-

Parkes, Colorado. Band l, Nr, 1—2 der Boosvslt^Vilä Inks Lmnals. lîoosvslt
^Vilà Oiks Borest Experiment Ktatlon. Lz-raouss llnivsrsitz-, 1927.

Die Loosvelt Vilcl Inks Borest Bxxsrimsnt Ltation ist eines jener zahlreichen

Institute der Vereinigten Staaten, deren Gründung und Betrieb durch großartige
Schenkungen ermöglicht worden ist.

Die lîoosvslt IViiä Inka Borest Bxpsriinsnt Ltatlon ist der Forstschule des

Staates New Uork (Dekan Franklin Moon) angegliedert und besitzt einen großen
Stab von Mitarbeitern zur Erforschung der wilden Tier- und Pflanzenwelt in den

.Wäldern der Vereinigten Staaten,

Der Direktor des Institutes, Charles Adams, kündigt in dem soeben er-
schienenen ersten Band der IVilck Inks ànals, die zugleich als Nr, 26 des 24, Bandes
der Syracusc-Universitäts-Veröffentlichungen zu betrachten sind, als weitere, mehr popu-
lärc Publikation des Institutes, ein IVilä Inks Bulletin an, dem eine größere Ver-
breitung verschafft werden soll.

Der vorliegende stattliche Band enthält zwei ausführliche, reich illustrierte und
mit großen Karten versehene Abhandlungen über den Biber, die wohl zum Voll-
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ständigsten gehören, was auf diesem Gebiete erschienen ist Leider ist es nicht möglich,
hier näher auf die interessante Studie einzutreten, Knuchel,

Praktisches Handbuch der Papiersabrikation. Von Carl Hofmann, Dritte um-
gearbeitete Auflage in Einzeldarstellungen. Teilband: Holzschleiferei, Unter Mit-
Wirkung von Fachleuten bearbeitet und erweitert von Dr. Zng. Joh. Teicher. Ver-
lag von Carl Hofmann, G. m, b. H., Berlin 1926, Preis geb, 1k NA,

Im gleichen Verlag erscheint seit KV Jahren die führende Fachzeitschrift für die

Papierindustrie, die „Papier-Zeitung", die Monatsschrift „Zellstoff und Papier" und

eine große Zahl von Fachbüchern für Papiermacher, worunter das Buch von Dr, G. Rein-

hold: „Die Papierholzvcrsorgung", das in Nr, 2 unserer Zeitschrift besprochen worden ist.

Das vorliegende Werk bedarf somit kaum einer besondern Empfehlung. Es ent-

hält auf 122 Großoktavseiten eine umfassende Darstellung der Entwicklung der Holz-
schliffnidustric bis auf die neueste Zeit, mit einer großen Zahl vorzüglicher Abbildungen.

Knuchel.
Naturschutz." Illustrierte Monatsschrift für alle Freunde der deutschen Heimat,

Begründet von Dr. Hermann Helfer, Berlin-Lichtcrfelde, Im Namen
der Staatlichen Stelle für Raturdenkmalpflege in Preußen unter Mitwirkung
verschiedener Sachverständniger, herausgegeben von Professor Dr, W nlthe r
S ch o e n i ch e n, 9, Jahrg. Nr, 1, (Monatlich ein Heft für RM, 1, Preis
vierteljährlich RM, 2,59, Verlag I, Neumann-Nendainm.s

Katalase und Keimung. Von Forstreferendar Friedrich S ch miede r. Mit-
teilungen aus der Sächsischen Forstlichen Versuchsanstalt zu Tharandt, Bd. III.
Heft 2, Berlin, Paul Parey, 1927,

Fichtenverjüngung am Blendersaumschlag in Gaildors und ihre Abhängigkeit
von Standort und Wirtschaft. Von Dr. plril, Hans Hanfe, sächs, Forst-
referendar. Mit einem Nachwort von Prof, Dr, E, Wiedemann, Mit-
teilungen aus der Sächsischen forstlichen Versuchsanstalt zu Tharandt, Bd, III,
Heft 1, Verlagsbuchhandlung P, Parey, Berlin, 1927.

Zeitgemäßer Feuerschutz in Heide, Wald und Moor, von Adolf Peters,
Staatsforstmeister a, D. Mit 1 Abbildungen, 1 R,-Mk,, 19 Stück je 9,9k,
2K Stück je 9,99, 59 Stück je 9,85, 199 Stück je 9.89, 299 Stück je 9,75,
399 Stück je 9.79, 499 Stück je 9,65, 599 Stück je 9,69, 1999 Stück je 9,59

R.-M, Verlag I, Neumann-Nendamm,

Anweisung für die Ausformung, Messung und Sortierung des Holzes in den

bayrischen Staatsforsten, (Holzsortiernngsanweisung, IIS^X), vom 39, Juli
1927, München, Hubers Bnchdruckerei,

horrido! Jäger-Kommersbuch. 7. vermehrte Auflage. Druck und Verlag von Wilhelm
Greven, Krefeld, Preis geheftet Mk. —, 89,

257 alte und neue Wald-, Wander- und Studentenliedcr, gut ausgewählt und

gut gedruckt für 89 Pfennige. Vorkriegspoesie, Vorkricgspreis; es fehlen nur die Leute

mit ungezwungener Vorkriegsstimmung dazu. Leider sind sie sehr selten geworden. Die
Studenten können nicht mehr singen und in den Gesangvereinen treibt man Stimm-
akrobatik, und wenn einmal ein Jäger-, Volks- oder Studentenlied vorgenommen wird,
macht man einen vierstimmigen Kunstgesang daraus. Schade!
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lîesesreli kulletins ok ttie LolleZe Experimental porests, Colleur' ok X^ri-
ouliuro, Nvklcaiclo Imperial University. Lappora. àpsn.

B a n d III: Nr. 1 Miy ai, K., und O b s a w a, M, : Untersuchungen
über die Elastizität und Festigkeit der Bauhölzer Hokkaidos, I. Tanne, Vviss sn-
eàlinerisis Fr. Schn. aus Tcshio.

Nr. 2 K a g e Y a m a, I. : Mathematische Untersuchungen über das Ver-
hältnis zwischen der Sonncnlichtintensität und dem Banmzuwachse (verbessert).

Band IV: Nr. 1 N iji m a, D. und K i n o s h i t a, E. : Untersuchungen
über japanische Melolonthiden. III. Erster Nachtrag der „Melolonthiden Japans
und ihre Verbreitung".

Nr. 2 Tatewaki, M. : Dim VkAStation ok tbs Oistriet ok àan.
Nr. L N a k a s h i m a, tz. : UstsorolvAieal Observations in tbs Domaüoini

Expérimental Dorsst ok tlis Ilolàaicto Imperial University.

Mitteilungen des Leningrader Forstinstitutes, Band XXXV. 1927.

Zum erstenmal erhalten wir mit diesem Band ein Lebenszeichen von der

großen russischen Forstschule in Leningrad. Der uns übersandte Band enthalt
folgende Arbeiten, denen zum Teil Zusammenfassungen in deutscher oder eng-
lischer Sprache beigegebcn sind: Prof. B. N. M e n s ch u t k i n: Das Leben

und die Tätigkeit von E w ge » ij Wla d i s wla w o w i t s ch B i r o u ; Prof.
E. W. B i r on: Die gegenwärtigen Aufgaben der Chemie in historischer Be-
leuchtuug; M. Nt. Jurjewi Dem Andenken Petr. Grigorjewitsch Losseffs;
N. A. K o no w al o w und W. A. P o w a r n i tz i n: Zur Methodik der Sta-
tisch-phytosoziologischen Analyse von Waldassociationen mit Vorwort von Prof.
W. R. S u k a t s ch e w; A. T. W a k i ii: Die Herzfänle der Fichte in den Revie-

reu des Rshewsky-Forstes des Gouvernements Twer; Prof. D. K a i g o r o d o f f
und A. Wulfs: Versuch einer Untersuchung des Frühlingseinzuges der Stockente

(àas plat^rliz-nolia I-) ins europäische Rußland; Prof. A. D. Du bach: Das
Wachstum des Mooses und Torfes auf den Mooren Weißrußlands; Prof. N. W.
T r e t j a kov: Zur Frage über die Okularschätzung des Waldes.

Die Einteilung Polens nach forstlichen Standortsgebieten (39 Seiten, polnisch, mit
deutscher Zusammenfassung).

Die Holgerungen der Untersuchungen im fichtenlosen Landesstreisen Polens (IS Sei-
ten, mit deutscher Zusammenfassung). Warschau, Ockbitba 2 missise-mika ,1ms
Uolslri". 1927.

Von WladyslawJedlinski, Professor für Forsteinrichtung an der Hochschule

für Bodenkultur, Warschau.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der Dezember 1927 war — abgesehen von einer kurzen sehr

kalten Periode nach Monatsmitte — ein warmer Wintermonat, ins-
besondere in den höheren Lagen unseres Landes. Hier, wie außerdem in
der Südwest- und der Südschweiz, übertreffen die Monatsmittel der Dem-

peratur die normalen um rund 1° (in Davos sogar um 2°). Für die

übrigen Gegenden sind die positiven Abweichungen kleiner, in der östlichen
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